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1 Hirnlandschaften

Eine funktionell-neuroanatomische 
Tour d’Horizon 

Johann Caspar Rüegg und Wulf Bertram

„Wenn das menschliche Gehirn so einfach wäre, dass wir es 
verstehen könnten, wären wir zu simpel, um es zu verstehen“, 
erklärte der amerikanische Physik-Professor Emerson M. 
Pugh (1896–1981) in den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts. 
Sollte man es also vielleicht lieber gar nicht erst versuchen?

Mehr als 30 Jahre später sieht es nicht so aus, als hätte sich 
die Scientific Community von diesem Verdikt entmutigen las-
sen. Und eine ständig wachsende „neurogierige“ Öffentlich-
keit schon gar nicht: Hirnforschung hat Hochkonjunktur. Am 
17. Juli 1990 hatte der damalige US-Präsident George Bush 
(der Vater!) das gerade angebrochene Jahrzehnt zur „Decade 
of the brain“ ausgerufen. Mit der üblichen zehnjährigen Ver-
spätung wurde dann auch im April 2000 im Rahmen eines 
„Wissenschaftsfestivals“ auf dem Petersberg bei Bonn das 
„Jahrzehnt des Gehirns“ in Deutschland proklamiert. Die An-
zahl der Publikationen über unser komplexestes, knapp drei 
Pfund schweres Organ ist exponentiell angewachsen, und Sie 
beschäftigen sich gerade mit einer derselben aus einem Meer 
von Tausenden. Seien Sie also erst einmal herzlich willkom-
men!

Wir glauben, dass Sie von den nachfolgenden Beiträgen 
mehr profitieren und dass sie Ihnen mehr Freude machen 
werden, wenn wir Sie zunächst mitnehmen auf eine „Tour 
d’Horizon“ durch die Hirnlandschaft, die Ihnen einige Grund-
kenntnisse über Begriffe, Funktionen und den anatomischen 
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